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Buch Esther Kapitel 8,1 - 17

1 An dem Tage schenkte der König Ahasveros der Königin Esther das Haus Hamans,
des Judenfeindes. Und Mordechai wurde vom König empfangen; denn Esther hatte ihm
gesagt, wie er mit ihr verwandt sei.

2  Und der König tat ab seinen Fingerreif, den er Haman genommen hatte, und gab ihn
Mordechai. Und Esther setzte Mordechai über das Haus Hamans.

3  Und Esther redete noch einmal vor dem König und fiel ihm zu Füßen und weinte und
flehte ihn an, dass er zunichte mache die Bosheit Hamans, des Agagiters, und seine
Anschläge, die er gegen die Juden erdacht hatte.

4  Und der König streckte das goldene Zepter gegen Esther aus. Da stand Esther auf und
5 trat vor den König und sprach: Gefällt es dem König und habe ich Gnade gefunden vor

ihm, und dünkt es den König recht und gefalle ich ihm, so möge man die Schreiben mit
den Anschlägen Hamans, des Sohnes Hammedatas, des Agagiters, widerrufen, die er
geschrieben hat, um die Juden umzubringen in allen Ländern des Königs.

6  Denn wie kann ich dem Unheil zusehen, das mein Volk treffen würde? Und wie kann ich
zusehen, dass mein Geschlecht umkäme?

7  Da sprach der König Ahasveros zur Königin Esther und zu Mordechai, dem Juden: Siehe,
ich habe Esther das Haus Hamans geschenkt, und ihn hat man an einen Galgen gehängt,
weil er seine Hand an die Juden gelegt hat.

8  So schreibt nun ihr wegen der Juden, wie es euch gefällt, in des Königs Namen und
siegelt's mit des Königs Ring. Denn ein Schreiben, das in des Königs Namen
geschrieben und mit des Königs Ring gesiegelt war, durfte niemand widerrufen.

9 Da wurden gerufen des Königs Schreiber zu jener Zeit im dritten Monat, das ist der
Monat Siwan, am dreiundzwanzigsten Tage, und es wurde geschrieben, wie Mordechai
gebot, an die Juden und an die Fürsten, Statthalter und Obersten in den Ländern vom
Indus bis zum Nil, hundertundsiebenundzwanzig Ländern, einem jeden Lande in seiner
Schrift, einem jeden Volk in seiner Sprache und auch den Juden in ihrer Schrift und
Sprache.

10  Und es wurde geschrieben in des Königs Ahasveros Namen und mit des Königs Ring
gesiegelt. Und man sandte die Schreiben durch reitende Boten auf den besten Pferden.

11  Darin gab der König den Juden, in welchen Städten sie auch waren, die Erlaubnis, sich
zu versammeln und ihr Leben zu verteidigen und alle Macht des Volks und Landes, die
sie angreifen würden, zu vertilgen, zu töten und umzubringen samt den Kindern und

12 Frauen und ihr Hab und Gut zu plündern an einem Tag in allen Ländern des Königs
Ahasveros, nämlich am dreizehnten Tage des zwölften Monats, das ist der Monat Adar.

13 Eine Abschrift des Schreibens aber sollte als Gesetz erlassen werden in allen Ländern,
um allen Völkern zu eröffnen, dass die Juden sich für diesen Tag bereithalten würden,
sich zu rächen an ihren Feinden.

14  Und die reitenden Boten auf den besten Pferden ritten aus schnell und eilends nach dem
Wort des Königs, und das Gesetz wurde in der Festung Susa angeschlagen.

15 Mordechai aber ging hinaus von dem König in königlichen Kleidern, blau und weiß, und
mit einer großen goldenen Krone, angetan mit einem Mantel aus Leinen und Purpurwolle.
Und die Stadt Susa jauchzte und war fröhlich.

16 Für die Juden aber war Licht und Freude und Wonne und Ehre gekommen.
17 Und in allen Ländern und Städten, an welchen Ort auch immer des Königs Wort und

Gesetz gelangte, da war Freude und Wonne unter den Juden, Gastmahl und Festtag; und
viele aus den Völkern im Lande wurden Juden; denn die Furcht vor den Juden war über
sie gekommen.
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Warum bin ICH zufrieden wenn es mir >>gut<< geht?
· Wie „weit“ ist mein Nächster von mir entfernt?
· Wie „nah“ ist mein Nächster von mir entfernt?

Warum werde ich gehasst “nur“ weil ich Jude bin?

Warum werde ich gemieden “nur“ weil ich Christ bin?

Warum sind Juden & Christen für andere Religionen so gefährlich?

Die Jüdischen Monate und seine speziellen Tage

Jüdischer Monat Ungefähres sekulares
Datum

Fest(e) in diesem Monat

Nissan März – April Pessach
Ijar April – Mai Lag BaOmer
Siwan Mai – Juni Schawuot
Tammus Juni – Juli
Menachem Aw Juli – August Tischa beAw
Elul August – September
Tischrei September – Oktober Die Hohen Feiertage

(Rosch Haschana und
Kom Kippur), Sukkot,
Schmini Azeret und
Simchat Tora

Mar Cheschwan Oktober – November
Kislew November – Dezember Chanukka
Tewet Dezember – Januar Abschluss von Chanukka
Schwat Januar – Februar Tu BiSchwat
Adar Februar – März Purim
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